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«ut îluortmimg beé ßr:cd)i(dicri TOimrtertiräJibenren

«encrai «Bangafoê iît et* ^(UciBerorbnung erlafien

toorben, bureb i'.t toont 15. "Scjcmüer ab ben «netfi>

Jetten r5rauen bas 2:rag:n turjer 3iöcfe unterjagt
toirb 3ebe Stf|fl)«, bie in flagranti mit etnom Stoffe

rrtastjt roirb, beiîcn 9iemb mehr al« 33 Zentimeter

über ber GTtw Jdihveît, toirb Dcrhaïtet unb unBcrjug.

Itd) ben ©ericfiten norgeîiifia

ßf&^yfa sth-^

yU^jL /U^JzJt 4i<t*^tf/k^ U9**u^

nug, bafj er SBerfudje am untauglidjen Ob=

jef t anfteflte.
Grifa, über ben ptötjfidjen Gefef(igfeits=

brang bes 33aters erftaunt, fiefj ftcf) anfangs
iffettfos mitfdjfeifen. Sann aber fam fie

binter bie eigentfitben 23eroeggrünbc. Sa
ftreifte fie. Sie f iitjlte fid) nidjt roobL Sie
märe franf. Sdjliefjlidj erflärte fie runb ber=

aus: fie moite einfadj ntrtjt.

Sffs biefes Stabiuin erreidjt mar, füfften
eines Hages mieber alte 3eitungen ibre Spat=
ten mit Sîeridjten über bie Snmpbonie bes

Sfctfjers unb ifjren angeblidjeu Äotnponiftcn.
Siesmat aber nur Senfation. Steinfte Sen=

fation.
Sic Gjpebition nadj ber oermeintfidjen

îonqueffe batte natürlid) ein flägfidjes Gnbe

genommen. Gin redjt ffägfidjes fogar. 3Tun

mofften fie es afte fdjon oorber gemußt baben

Sie unerfaubte Senbeftation roar 3toar tat-
iädjlid) aufgefunben roorben. Stber mit ber

Snmpbonie bes Stehers batte fie ebenfo oief
ober ebenfo roenig 3U tun roie ein 2ämmcr=

noter mit Üieffeeforfdning.
Sas Spottgefäcbter ber Slffes immer gleid)

unb beffer SBiffenben rourbe nur baburdj ein

roenig abgebämpft, baß îîidjarbfon fefbft bei

SZam, Schreiben! Sum SUchnen
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Auf Anordnung dcè griechischen Ministcrvrâsàien
General Panzaloê ist cine Pâciverordnunz erlassen

worden, durch d^e vom lö. Dezember ab den griechischen

grauen das Trag:» kurzer Röcke untersagt

nxrd iZedc Schöne, die in !>-.xr»nti mit etiumi Rocke

ertavvt wird, dciscn Rand mehr ats ZZ Zentimeter

über der Erbe schnobt, wii» vcrliaitet und uàrzug-
ltck, de» Gerichten vorgesichrt.

^^»»»^ ^^^^ê^^

6«^^^-^^^à^ê

nug, dasz er Versuche am untauglichen Objekt

anstellte.
Erika, über den plötzlichen Eeselligkeits-

drang des Vaters erstaunt, ließ sich anfangs
willenlos mitschleifen. Dann aber kam sie

hinter die eigentlichen Beweggründe. Da
streikte sie. Sie fühlte sich nicht wohl. Sie
wäre krank. Schließlich erklärte sie rund
heraus: sie wolle einfach nicht.

Als dieses Stadium erreicht war, füllten
eines Tages wieder alle Zeitungen ihre Spalten

mit Berichten über die Symphonie des

Aethers und ihren angeblichen Komponisten.
Diesmal aber nur Sensation. Reinste
Sensation.

Die Expedition nach der vermeintlichen
Tonquelle hatte natürlich ein klägliches Ende

genommen. Ein recht klägliches sogar. Nun

wollten sie es alle schon vorher gewußt haben

Die unerlaubte Sendestation war zwar
tatsächlich aufgefunden worden. Aber mit der

Symphonie des Aethers hatte sie ebenso viel
oder ebenso wenig zu tun wie ein Lämmergeier

mit Tiefseeforschung.
Das Spottgelächter der Alles immer gleich

und besser Wissenden wurde nur dadurch ein

wenig abgedämpft, daß Richardson selbst bei

5gM K^â L^«rrràlSl/
^ e l e p tr o n 8 e l n s u 63. 5S
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